
Grundwasserkontamination  

in  

Bremen-Farge 

ausgehend vom  

Tanklager Farge 

Verladebahnhof II 

Az.: 624-40-03/1 (579) 

Dezember 2012 



Dezember 2012 2 

Sabine Luther  Gesundheitsamt   

   Referat 31 Umwelthygiene 

 

Joachim Werner SUBV Referat 33   
  VAwS / Umgang mit   
  wassergefährdenden Stoffen 

 

Bernhard Leferink SUBV Referat 24   
  Bodenschutz/Altlasten 

 

Ulrich Wessel SUBV Referat 24   
  Bodenschutz/Altlasten 

Es informieren Sie: 
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Inhalte  

• Das Tanklager 

• Die Schadstofffahne  

• Die Parameter und Ergebnisse  

• Der Verladebahnhof II 

• Das Grundwasser-Monitoring 

• Die Schadstofffahne und die Wasserfassung 

• Sonstiges 

• Ihre Fragen 
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Das Tanklager 
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Fahnenlänge ca. 1.100 m 

Fahnenbreite ca. 350 bis 150 m 

Fläche ca. 23,5 ha 

Stand: 2009 

Darstellung der BTEX 

Gehalte im GW 

Tiefenabschnitt 14,0-16,0 m 

Die Schadstofffahne 
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Tanklager An der Amtsweide / Farger Straße 

Die Schadstofffahne 

   0 m 

-15 m 

 

-40 m 
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Parameter und Ergebnisse Stand: 06‘2012 
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Der Verladebahnhof II 
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Das Grundwasser-Monitoring 
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Die Schadstofffahne und  

die  Wasserfassung 
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Besteht eine Gesundheitsgefährdung? 

• Ist eine Gefährdung über Boden- und 

Raumluft möglich? 

• Geht von der Grundwasserverunreinigung 

eine Belastung von Außenluft, Boden und 

Nutzpflanzen aus? 

Sonstiges 
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• Ist mit einem Wertverlust der Grundstücke zu 

rechnen? 

Sonstiges 
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Die technische Anlage „Tanklager“ 

 

• Wie wird der Betrieb des Tanklagers 

überwacht?  

• Sind aktuell defekte Anlagenteile bekannt? 

Sonstiges 
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Anlagenbetrieb 

• Betrieb der Anlage mittels moderner Prozessleittechnik 
(ständig besetzt) 

• Tanks: 

– Kontinuierliche Überwachung der Füllstände 

• Rohrleitungen: 

– Abdrücken der Rohrleitungen vor jedem Pumpvorgang 

– Begehung der Rohrleitungen während der Pumpvorgänge 

– Entleerung der Rohrleitungen nach erfolgtem Pumpvorgang 

• Eigenüberwachung: Kontrollgänge etc. 

• Mit den Behörden abgestimmte Gefahrenabwehrpläne (Brand, 
Austritt von wassergefährdenden Stoffen) 
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Überwachungsaktivitäten  

• Überprüfung der tanktechnischen Einrichtungen durch einen 
unabhängigen Sachverständigen (Wanddickenmessungen, 
Innenbesichtigungen etc.) gemäß § 22 VAwS 

– außerhalb Wasserschutzgebiet: alle 5 Jahre 

– innerhalb Wasserschutzgebiet:  alle 2 ½ Jahre 

• Lebensdauerabschätzung der unterirdischen Einrichtungen durch 
einen unabhängigen Sachverständigen alle 10 Jahre 
 prognostizierte Restlebensdauer von über 10 Jahren 

• Jährliche Inspektion des Tanklagers durch das Gewerbe-
aufsichtsamt, der Feuerwehr und der Wasserbehörde gemäß 
Störfallverordnung 
 bisher keine Unregelmäßigkeiten aufgetreten 

 

VAwS: Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
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Resümee 

• Es sind keine defekten Anlagenteile (Leckagen 
etc.) bekannt 

• Die Anlage entspricht den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik 

• Gesetzliche Anforderungen (Technische 
Ausrüstung, Eigenüberwachung, Prüfpflichten etc.) 
werden eingehalten 

• In den letzten 10 Jahren sind keine 
Unregelmäßigkeiten bekannt, die auf einen Austritt 
von wassergefährdenden Stoffen hindeuten 
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• Wie sieht die zeitliche Perspektive bzgl. 
Sanierung und Überwachung aus? 

Sonstiges 
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• Wie wird die Information der Bevölkerung 

gewährleistet? 

Sonstiges 
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Ihre Fragen 
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Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Ulrich Wessel  Tel.: 0421-361 5352 

 

Sabine Luther  Tel.: 0421-361 7510 

 

Joachim Werner  Tel.: 0421-361 15831  

 

Informieren Sie sich auch gerne auf der Homepage 

http://www.umwelt.bremen.de/  

http://www.umwelt.bremen.de/

